
2014/31 18. Dezember 2014

Beschluss

Die Clearingstelle EEG hat am 18. Dezember 2014 durch den Vorsitzenden der Clea-
ringstelle EEG Dr. Lovens, die Mitglieder der Clearingstelle EEG Dr. Pippke und
Dr. Winkler sowie die Beisitzer der Clearingstelle EEG Grobrügge und Weißenborn
einstimmig beschlossen:

Gemäß § 23 Abs. 1 Verfahrensordnung der Clearingstelle EEG (VerfO) wird ein
Empfehlungsverfahren zu folgenden Fragen eingeleitet:

1. Setzt § 61 Abs. 2 Nr. 3 EEG 2014 voraus, dass der Eigenversorger
keinen Strom aus dem Netz bezieht oder beziehen kann? Reicht
es zur Annahme einer „vollständigen Selbstversorgung mit Strom
aus erneuerbaren Energien“ aus, dass er zur Deckung seines über
die Eigenerzeugung hinausgehenden Bedarfs „Ökostrom“ aus dem
Netz bezieht ?

2. Wie ist § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 bei PV-Anlagen auszulegen und
anzuwenden ? Insbesondere:

(a) § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 verweist auf die Regelung zur An-
lagenzusammenfassung in § 32 Abs. 1 Satz 1 EEG 2014. Wie ist
diese Regelung im Rahmen von § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 bei
PV-Installationen anzuwenden, insbesondere hinsichtlich des
Umstandes, dass die Anlagenfiktion nach § 32 Abs. 1 EEG 2014
„für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator“ gilt ?

(b) Wie ist § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 bei PV-Installationen anzu-
wenden, wenn die Grenze von 10 kWp durch einen Zubau zu
einer vor dem 1. August 2014 in Betrieb genommenen Anlage
nach dem 31. Juli 2014 überschritten wird ?

3. Fragen zur Messung bei EEG-Anlagen, § 61 Abs. 6 und 7 EEG 2014:

(a) Unter welchen Voraussetzungen muss der Eigenverbrauch von
Strom aus einer PV-Installation mit maximal 10 kWp mess-
technisch erfasst werden ?



(b) Unter welchen Voraussetzungen verlangt § 61 Abs. 7 EEG 2014
wegen des Erfordernisses der „Zeitgleichheit“ die Verwen-
dung von Zählern mit einer registrierenden Leistungsmes-
sung (RLM) oder einer anderweitigen Einrichtung zur Erfas-
sung der Ist-Erzeugung/Ist-Einspeisung ?

(c) Was ergibt sich aus § 61 Abs. 7 EEG 2014 für PV-Konzepte
mit Speichersystemen ? Ist bei PV-Speichersystemen mit maxi-
mal 10 kWp für den zwischengespeicherten Strom die anteilige
EEG-Umlage zu zahlen, weil die Zeitgleichheit von Erzeugung
und Verbrauch bei der Speicherung nicht gegeben ist ?

Die bei der Clearingstelle EEG registrierten öffentlichen Stellen und die akkreditier-
ten Interessengruppen erhalten gemäß § 24 Abs. 1 VerfO bis zum 16. Februar 2015
(Posteingang) Gelegenheit zur Stellungnahme.
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